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Carte
blanche

Den Riicken freihalten

Um die Institutionen zu entlasten,

braucht es einen starken nationalen Verband.

Von David Oberholzer*

Die Redensart «Jemandem den Riicken
freihalten» bedeutet umgangssprach-
lich, eine Person zu schiitzen. Der Ri-
cken steht fiir eine ungeschiitzte An-
griffsflache,
Sinnesorgane nach vorne gerichtet sind.
In der Redensart wird das Freihalten des

weil die menschlichen

Riickens deshalb als iiberlebensnotwen-
dige Massnahme angesehen.

Meine Uberzeugung, dass sich diese Re-
densart gut als Metapher fiir eine zent-
rale Funktion eignet, die Curaviva
Schweiz als Verband ibernimmt, hat
sich in den letzten Monaten durch den
Wechsel meiner Arbeitsstelle erhéartet.
Bis Ende 2015 leitete ich bei Curaviva
den Fachbereich Kinder und Jugendli-
che mit besonderen Bedirfnissen.
Heute arbeite ich in einer Mitgliederins-
titution von Curaviva — im heilpadago-
gischen Schul- und Beratungszentrum
Sonnenberg in Baar ZG. Obwohl ich
mich in derselben Branche bewege, hat
sich vieles verdndert. Meine Arbeit in
der Institution ist gegentiiber der Ver-
bandsarbeit deutlich unmittelbarer und
deshalb schwieriger zu planen und zu
steuern. Die Agenda fillt sich tédglich
neu, Anpassungen sind direkt splir- und
greifbar, und um auf nationalpolitische
Entwicklungen Einfluss auszuiliben
oder wunschgemadss an wissenschaftli-
chen Erkenntnissen zu partizipieren,
fehlt schlicht die Zeit.

Umso wichtiger ist es, diese Arbeit an
einen starken nationalen Verband zu
delegieren und die Themen in guten

Handen zu wissen. Es braucht einen
Verband wie Curaviva, der die Instituti-
onen betrieblich mit pragmatischen
und effektiven Produkten unterstiitzt,
politisch auf nationaler Ebene agiert
und lobbyiert. Erfreut stelle ich fest,
dass Themen, die wir bei Curaviva vor
einigen Jahren aufgegriffen und bear-
beitet haben, heute bei den Mitglieder-
institutionen bekannt sind; und die
Resultate der Bemiihungen werden ein-
gesetzt. Der Weg vom Bedarf iiber die
Idee bis zum konkreten Produkt ist stets
langwierig und intensiv - aber auch
wichtig und spannend. In diesem Ver-
stdndnis ist Verbandsarbeit immer
auch Pionierarbeit. Ich bin zuversicht-
lich, dass Curaviva Schweiz diesen be-
herzten Weg weitergehen wird und wir
als Mitgliederinstitutionen von einem
Verband profitieren konnen, der poli-
tisch wertvolle Hintergrundarbeit leis-
tet, uns fachlich und betrieblich unter-
stiitzt und uns fiir unsere Arbeit in und
an der Institution den Riicken freihalt.

David Oberholzer leitet die Fachdienste
im Heilpadagogischen Schul- und Bera-
tungszentrum Sonnenberg in Baar ZG.

*David Oberholzer ist Leiter
Fachdienste im Heilpadagogischen
Schul- und Beratungszentrum
Sonnenberg in Baar ZG.

Kurz-
nachrichten

Alter

Freiwillig engagiert

Der «Dossier-Text-Generator» von «Be-
nevol» unterstiitzt Freiwilligenkoordina-
torinnen und -koordinatoren in den Al-
terszentren online und kostenlos, ihren
freiwillig Engagierten die Einsdtze mit
einem Nachweis einfach, schnell und
professionell verdanken zu koénnen. In
Schweizer Alterszentren sind 20000 Per-
sonen freiwillig und unentgeltlich zum
Wohl der Gesellschaft tétig. Benevol ist
die Dachorganisation der 16 Fachstellen
fiir Freiwilligenarbeit in der Schweiz. Sie
berdt und unterstiitzt die Einsatzorgani-
sationen von Freiwilligenarbeit. Um die
Freiwilligenkoordinatorinnen und -ko-
ordinatoren in ihrer Arbeit zu entlasten
und ihnen gute, arbeitsmarktkonforme
Vorlagen zu liefern, hat Benevol einen
«Dossier-Text-Generator» entwickelt flir
verschiedene Funktionen, die Freiwillige
in Alterszentren iibernehmen, darunter
Besuchsdienst, Begleitdienst, Unterstiit-
zen bei Aktivititen, Mithilfe in der
Cafeteria, bei Anldssen und Events,
Nachbarschaftshilfe. Uber die Website
www.dossier-freiwillig-engagiert.ch/
dossier-generator/ finden die Freiwilli-
genkoordinatorinnen und -koordinato-
ren alle verfiigbaren Inhalte.

PD Benevol

Geringe Sensibilisierung in der Schweiz
Im Alters- und Pflegebereich sind Insti-
tutionen und Ausbildungsstitten kaum
vorbereitet auf die steigende Zahl von
offen lebenden homosexuellen, bi-,
trans- und intersexuellen (LGBTI) Seni-
orinnen und Senioren. Ahnliches gilt
auch fiir Menschen mit HI-Virus. Dies
belegt die schweizweit erste Bestands-
aufnahme, welche die Fachhochschule
St. Gallen zusammen mit der Hoch-
schule Luzern und der Berner Fach-

4__ 5 CURAVIVA 5 |16




	Carte blanche : den Rücken freihalten

